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Nr 162 Donnerstag den IS Juli 188k 87 Jahrgang

Amtlicher Theil
Bekanntmachung

Die nach Vorschrift des Z 20 der Städteordnung be
richtigte Liste der hiesigen stimmfähigen Bürger liegt
vom 15 d Mts ab bis z Ausgang dieses
Monats innerhalb der Bureaustunden im Stadtsekretariate
zur Einsicht offen

Während dieser Zeit kann jedes Mitglied der Stadt
gemeinde gegen die Richtigkeit der Liste bei uns Ein
wendungen erheben welche schriftlich anzubringen oder im
Stadtsekretariate zu Protokoll zu geben sind

Halle a/S den 14 Juli 1886
Der Magistrat

Schneider

Der am 28 April cr hinter den am 16 April 1843
zu Laucha gebornen zuletzt hier aufhältigen Arbeiter
Ernst Kellner erlassene Steckbrief wird hierdurch noch
mals erneuert

Halle a/S den 9 Juli 1886
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Kaufmann Karl Au

gust Böttcher zuletzt in Eisleben geboren am 4 Juli
1863 in Steinbrücken Kreis Nordhausen welcher flüchtig
ist ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Eisleben abzuliefern

Halle a S den 12 Juli 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers
Beschreibung Alter 23 Jahre Größe 1,70 ui

Statur untersetzt Haare dunkelblond Stirn hoch
Bart kleiner blonder Schnurrbart Augenbrauen dunkel
blond Augen blaugrau Nase lang etwas ge
krümmt Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn oval
Gesicht fchmal Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch

Bcka tmach ng
Am 16 d Mts wird zu Teicha im Saalkreise

eine mit der Ortspostanstalt vereinigte und mit einem
Fernsprecher ausgerüstete Telegraphen Betriebsstelle mit
beschränktem Tagesdienste eröffnet

Halle Saale 13 Juli 1886
Der Kaiserliche Ober Postdirektor

I V Schröder

Nichtnmllicher Theil
Halle den 14 Juli

Ein wenig erfreuliches Zeichen der Zeit sind die
neuerdings wieder in verstärktem Maße hervortretenden
Bestrebungen den festen Zusammenhalt der positiv natio
nalen Elemente zu lockern und deren Zusammengehen für
die Zukunft Hindernisse in den Weg zu legen In dieser
Richtung arbeiten sowohl der Kleist Hammersteinsche An
trag im preußischen Landtage als auch die gegen das
Ministerium Lutz in der ultramontanen Presse gerichteten
Angriffe Interessant ist es aber auch zu beobachten daß
beide ihren Ursprung in dem welsischen Lager haben
Während der geistige Vater des Kleist Hammersteinschen
Antrages der welfische Hospitant des Centrums Herr
Brüel ist ist der Hauptleiter der Angriffe gegen das
Ministerium Lutz unzweifelhaft Herr Windthorst selber
Die Triebfeder beider Bestrebungen ist natürlich die Geg
nerschaft gegen das unter einem Hohenzollern geeinte
Deutschland ihr Ziel die Verhinderung der Stärkung und
Festigung seiner Einheit durch Verstärkung und Verschär
fung der konfessionellen Tendenz

Wer die Thätigkeit der ultramontanen Presse voran
der Germania seit Monaten verfolgt der bemerkt nichts
als ein fanatisches Bestreben jeder friedlicheren Gestaltung
der Verhältnisse zwischen der römischen Kirche und den
deutschen Staaten Hindernisse in den Weg zu legen neue
Keime der Zwietracht aufzuspüren und zum Wachsthum
zu bringen den verglimmenden Haß gegen die Staatsge
walt wieder anzublasen im Volke den Wahnglauben daß
seine Kirche und Religion verfolgt werde immer aufs neue
zu entfachen Dabei hält das leitende Blatt der klerikalen
Partei selbst vor der Kurie und den Bischöfen nicht still
wenn diese Wege einzuschlagen scheinen die den Hetzern

und Fanatikern nicht gefallen Für diese Richtung der
klerikalen Partei kommt zu dem kirchlichen Fanatismus
und der demagogischen aufwieglerischen Natur noch die
unausrottbare Feindschaft gegen die nationale Sache hin
zu Hier tritt der für die kirchlichen nicht minder als für
die vaterländischen Interessen verhängnißvolle Umstand
hervor daß die klerikale Partei auf politischem Gebiet an
dauernd unter der Leitung des Führers desWelfenthums
steht Die Partikularistischen Tendenzen die Bestrebungen die
Reichsgewalt zu ersetzen und die Errungenschaften des Jahres
1866 rückgängig zu machen haben an sich mit den Inter
essen der katholischen Kirche nichts gemein Es hat dieser
Kirche unendlich geschadet daß ihre parlamentarischen und
publizistischen Vertreter sich so unlösbar die ganzen langen
Jahre hindurch mit allen antinationalen Bestrebungen auch
auf der Kirche durchaus gleichgültigen Gebieten identisizirt
überall einem reichszersetzenden Partikularismus Vorschub
geleistet und den Agenten einer hoffnungslos unterge
gangenen Dynastie zu ihrem Führer gewählt haben So lange
das Centrum unter Herrn Windthorsts Leitung steht ist
es für jede Reichspolitik unbrauchbar es müßte denn was
Gott verhüte eine Zeit der traurigsten Restanration und
Reaktion wie unter dem seligen Bundestag sein Die beiden
geschilderten Richtungen der klerikalen Partei liegen in
einem Gegensatz der freilich nicht in offenem Kampfe sich
zeigt Die förmliche Scheidung wird sich vielleicht nie
vollziehen aber für die ganze Stellung der katholischen
Kirche in den deutschen Staaten wird es doch von ent
scheidender Bedeutung sein welche der beiden Richtungen
sich schließlich als die stärkere erweist diejenige mit der
ein erträglicher inoclus vivöiiäi möglich ist oder diejenige
mit welcher jeder Staat zumal der deutsche dauernd im
Kampf liegen muß weil sie seine ersten Grundlagen und
wichtigsten Interessen antastet

Der Bundesrath wird sich morgen noch nicht ver
tagen da zunächst noch über die Ausführungsbestimmungen
zum Zuckersteuergefetz Beschluß zu fassen ist Die Vor
arbeiten für diese Ausführungsbestimmungen sind aber
augenblicklich noch nicht abgeschlossen

Der Staatsanzeiger veröffentlicht eine Bekannt
machung des Finanzministeriums wonach der aus
dem Ertrage der Getreide und Viehzölle für 1885/86
auf Preußen entfallende Antheil anf die Summe von
19,002,116 Mark ermittelt ist und der nach Abzug des
der Staatskasse verbleibenden Betrages von 15 Millionen
Mark auf Grund des Gesetzes vom 15 Mai 1885 den
Kommunalverbänden zu überweisende Betrag auf 4,002,116
Mk festgesetzt wird Die Bekanntmachung giebt dann die
aus die einzelnen Kreise entfallenden Summen an Die
Provinz Sachsen erhält 397 235 Mark

Nach der im Reichseisenbahnamte erfolgten Auf
stellung der Unfälle beim Eisenbahnbetriebe auf deutschen
Bahnen ausschließlich der bayerischen Bahnen kamen im
Monat Mai d I 112 Verunglückungen vor 20 Per
sonen wurden getödtet unter denen sich indeß kein Passa
gier befand Unter den 92 Verletzten befanden sich vier
Passagiere Außerdem fanden 14 Selbstmörder auf den
Schienen den Tod

Das Schreiben welches der Herzog von Anmale in
Folge feiner Streichung aus der Armeeliste an den Prä
sidenten der französischen Republik gerichtet hat und welches
vorgestern veröffentlicht wurde hat die Ausweisung des
Briefschreibers zur Folge gehabt Die Ausweisung wurde
von einem gestern stattgefundenen Ministerrathe beschlossen
Von radikaler Seite soll die Sache auch in der Kammer
zur Sprache gebracht werden Die Radikalen hatten
Anfangs die obligatorische Ausweisung aller Prinzen ver
langt Erst in Folge eines Kompromisses wurde die obli
gatorische Ausweisung auf die Prätendenten und deren
direkte Erben beschränkt Die Gelegenheit ist sür die
Radikalen günstig darzuthun wie Recht sie gehabt hätten
zu fordern daß tabula rasa gemacht werde In der
gestrigen Senatssitzung wünschte Chesnelong die Regie
rung über die Ausweisung des Herzogs von Aumale zu
interpelliren der Senat beschloß daß die Interpellation
jetzt nicht stattfinden solle Da Chesnelong trotzdem an
dauernd Ausklärungen verlangte wurde er zur Ordnung
gerufen

Ueber Paris wird gemeldet daß außer den drei vor
den Dardanellen ankommenden russischen Torpedobooten
welchen die Türkei die Durchfahrt verwehrt noch andere
russische Boote von der Ostsee nach dem Schwarzen Meere
unterwegs seien

Die Times äußert über die Aufhebuug des Ba
tumer Freihafens Rußland dürfte finden daß es durch

die leichtfertige Behandlung von Verpflichtungen des Ber
liner Vertrags eher verloren als gewonnen habe es werde
vielleicht die vollständige Vereinigung Bulgariens und
Ostrumeliens deren einziges Hinderniß der Berliner Ver
trag bilde nicht verhindern können Das Verhalten Ruß
lands sei von tief eingreifender Bedeutung für das Be
stehen herzlicher und vertraulicher Beziehungen zu Eng
land Wenn England nicht auf freundlichem Fuße mit
Rußland im Osten leben könne müsse es seine Maßnah
men danach treffen und nur auf sich selber bauen Eng
land dürfe Verpflichtungen Rußlands keinen Glauben
schenken die nur so lange gehalten würden als es Ruß
lands Zwecken passe

Die englischen Wahlen deren Endergebniß ziffermäßig
allerdings noch nicht vorliegt deren faktisches Ergebniß
sich ober doch bereits übersehen läßt haben Gladstone
zwar eine vollständige Niederlage den Tories aber nicht
die absolute Mehrheit gebracht Die Tories bedürfen um
die Mehrheit zu haben der whiggistischen Unionisten d
h der liberalen Gegner der Gladstone schen Homerulepolitik
Daily News will wissen Gladstone werde binnen Kurzem
zurücktreten und Salisbury dem Führer der Tories die
Bildung der neuen Regierung Hartington werde alsdann
eingeladen werden an der Kabinetsbildung theilzunehmen
Hartington ist der Führer der liberalen Unionisten

Der Londoner Times wird aus Tientsin gemeldet
daß der Firma Friedrich Krupp in Essen von der chine
sischen Regierung die Lieferung von 1500 Tons Stahl
schienen übertragen worden fei Der Preis bleibe 25
Schilling unter dem billigsten englischen Angebote

In Dorpat empfing gestern der Großfürst Wladi
mir die Vertreter der Universität des Adels und der
Stadt und hielt eine Ansprache an dieselben in welcher
er sagte er bereise zwar das baltische Küstengebiet ledig
lich zu militärischen Zwecken könne aber erklären daß
alle Maßnahmen zur Vereinigung des Ostseegebietes mit
dem russischen Reiche auf den festen Willen des Kaisers
im Sinne einer größeren Annäherung an die russische
Familie angewandt würden Der Kaiser erblicke darin
ein rechtes Unterpfand für das Gedeihen des Ostseegebietes
und halte fest an dem Vertrauen zu seiner Bevölkerung
welches Vertrauen er als ein Vermächtniß seines Vaters
ansehe

Telegraphische Nachrichten

Neu Strelitz 13 Juli Der Großherzog ist heute früh
nach London abgereist

Wien 13 Juli Der Polit Korresp wird aus Belgrad
gemeldet Die Nachricht daß die Polizeibehörde in Nisch 6
Abgeordnete verhaftet habe beruht auf einen Irrthum Es
sind nur 2 Personen wegen Gefährdung der öffentlichen Ruhe
verhaftet worden aber kein Abgeordneter irgend einer Partei

Wien 13 Juli Nach hier eingegangener Meldung ist nun
mehr die Leiche des Markgrafen Pallavicini aufgefunden
worden

Trieft 12 Juli Seit gestern Mittag sind 3 Choleratodesfälle
von früher erkrankten Personen und eine neue Cholera
erkrankung vorgekommen

Rom 11 Juli Von gestern Mittag bis heute Mittag
sind an der Cholera in Codigoro 11 Personen erkrankt und 2
gestorben in Venedig 2 Personen gestorben in Francavilla
73 Personen erkrankt und 26 gestorben in Latiano 33 erkrankt
und 12 gestorben in San Vito 17 erkrankt und 4 gestorben in
Crchie 20 erkrankt und 5 gestorben in Messagne 2 erkrankt in
Ostuni 1 Person erkrankt und in Oria 1 gestorben

Paris 13 Juli Die Deputirtenkammer hat in ihrer heu
tigen Sitzung den Schifffahrtsvertrag mit Italien mit 263 St
gegen 252 St abgelehnt

Paris 13 Juli Heute hat hier die feierliche Enthüllung
des Denkmals Diderot s stattgefunden

Petersburg 13 Juli Der Kaiser und die Kaiserin sind
gestern nach Peterhof zurückgekehrt

Tages Chronik
Der Kaiser wohnte Montag Abend in Koblenz der

Theatervorstellung bei Dienstag Vormittags 10 Uhr
machten beide Majestäten eine Spazierfahrt Zu dem Diner
ist unter anderen hervorragenden Personen der Botschafter
in London Graf Hatzfeld geladen Die Abreise Seiner
Majestät des Kaisers ist auf Dienstag Abend 9 /z Uhr
festgesetzt

Kaiser Wilhelm trifft wie die Münchener Neue
sten Nachrichten von zuverlässigster Seite erfahren nach
den bis jetzt getroffenen Anordnungen am Montag den
19 Juli Mittags 11 Uhr 30 Min von Augsburg mit
tels Extrazuges in München ein und wird bis 1 Uhr
daselbst verweilen und dann die Reise nach Salzburg fort
setzen Die Ankunft in Salzburg foll 4 Uhr 30 Min
erfolgen Absteigequartier ist dort der EuropäischeHof

Zu der Meldung daß Fürst Bismarck auf der
Reise nach Gastein in München einen Besuch abstatten



werde bemerkt die Münch Allg Ztg Nach unseren
Informationen stellt sich diese Mittheilung lediglich als
eine Umschreibung der Wahrscheinlichkeit dar daß der
Reichskanzler auf seiner Reise nach Gastein München be
rühren wird Daß der Besuch des Fürsten in München
der eit dem Feldzuge von 1870/71 keinen Aufenthalt m
der bayerischen Hauptstadt genommen von der hiesigen
Bevölkerung mit Freude begrüßt werden würde bedarf
übrigens keiner besonderen Versicherung

Der Kaiser hat in Wiesbaden den Regierungsprä
sidenten von Wurm zum Rath 1 Klasse und den Ersten
Bürgermeister Herrn Dr von Jbell zum Ober Bürger
meister ernannt

Ueber die zu allerlei Vermuthungen führende plötz
liche Abreise der Kaiserin von Oesterreich von
Gastein sowie über die Aufenthaltszeit des deutschen Kai
sers und des Fürsten Bismarck in dem Wildbad kommen
der Münchener A Z von verläßlicher Seite folgende
Mittheilungen zu Kaiserin Elisabeth welcher auf der Fahrt
nach Gastein in Bischofshofen ein Telegramm übermittelt
worden war des Inhalts daß eines der Kinder der Her
zogin von Alenyon welches die Erzherzogin Marie Valerie
kurz vorher besucht hatte am Scharlach erkrankt sei ge
rieth hierdurch in hochgradige Aufregung weshalb der
hohen Frau der Gebrauch der Bäder in Gastein abgera
then wurde Kaiserin Elisabeth gedenkt nun am 7 k Mts
in Gastein einzutreffen Der Kaiser wird seine Gemahlin
nach dem Wildbad begleiten um dort den deutschen Kaiser
zu begrüßen Kaiser Wilhelm trifft am 18 ds hier ein
und wird das gewohnte Quartier im Badeschloß beziehen
Am 8 oder 9 August reist der deutsche Kaiser ab Fürst
Bismarck der mit seiner Familie ebenfalls nach Gastein
kommen wird hat für die ersten Tage des Monats August
die Zimmer im Schweizerhause das er schon einmal be
wohnte bestellt Der Tag der Ankunft des Fürsten ist
noch nicht bestimmt

Auf eine vom Festkomitee in Lippehne an den Reichs
kanzler Fürsten Bismarck gerichtete Begrüßung ging fol
gendes Antwortstelegramm ein Mit herzlichem Danke
erwidere ich den freundlichen Gruß meiner Neumärkischen
Landsleute und blicke dankbar gegen Gott auf die seit
ich in Lippebne war vergangenen vierundvierzig Jahre
zurück

Der gegenwärtig in Berlin stattfindende Kongreß
deutscher Schuh mach ermei ster beschloß in Bezug
aus die Einführung eines Befähigungsnachweises einstim
mig Der Kongreß bezeichnet die gesetzliche Einführung
des Befähiguugs Nachweifes für alle Diejenigen die selbst
ständig ein Handwerk betreiben wollen als eine der noth
wendigsten und dringendsten Forderungen des deutschen
Handwerks Der Kongreß giebt sich der festen Hoffnung
hin daß Regierung und Volksvertretung sich der Erfül
lung dieser gerechten Forderung nicht verschließen werden
Ferner wurde über die Reform der Gewerbesteuer ver
handelt Es wurde darüber Klage geführt daß die Hand
werksmeister nach der Zahl der von demselben beschäftig
ten Gesellen besteuert werden daß man aber nicht daran
denke die Maschine die oftmals 10 Gesellen ersetzen in
diesem Verhältniß zu besteuern Diese Einrichtung habe

Schloß Herrcn Chiemsce
Aus der Neuen Freien Presse

München im Juli
Schluß

Die Galerie ist 260 Fuß lang 38 Fuß breit und 45
Fuß hoch sie mündet auf beiden Seiten in Quersäle so
daß sie nicht nur die ganze Front der Fayade sondern
auch einen Theil ihrer Seitenwände mit den vielen Fenstern
einnimmt Auf der Frontseite gehen riesige Fenster auf
die Terrassen hinaus und gewähren einen schönen Aus
blick auf den See und das sich ausbreitende Gebirge
gegenüber erheben sich correspondirend mit den Fenstern
prachtvolle Spiegel vom Boden bis zum Fries reichend
Zweiundfünfzig hohe vergoldete Bronzekandelaber fünf
unddreißig prachtvoll aus Glas und Bronze gearbeitete
Lüster Wiener Fabrikat sowie acht riesige Wandleuchter
tragen die 2500 Kerzen die zur Beleuchtung dieses Saales
bestimmt sind Zwischen dem Fries und dem gewölbten
Plafond laufen in herrlichen geschnitzten Goldrahmen Ge
mälde die an und für sich vielleicht Kunstwerke sein mögen
ihres Stoffes wegen aber die Kritik des Besuchers heraus
fordern Es macht einen peinlichen Eindruck in dem
Palast eines deutschen Fürsten in jedem Bilde jeder
Statue jeder Büste jenen französischen Herrscher verherr
licht zu sehen der Deutschland so viele Wunden geschlagen
Das eine Bild zeigt Ludwig XIV die stolzen Worte
aussprechend I/ö roi xar lui viizvio ein an
deres wie er den Befehl zum Angriff auf vier hollän
dische Festungen giebt ein drittes ist eine Allegorie der
Sprengung der deutfch holländifchen Allianz Die Nach
ahmung des Versailler Schlosses ist so weit getrieben
daß sogar in den Boden der wie in allen Räumen aus
Rosenholz besteht die Lilien der Bourbons eingelegt sind
und auch die 44 blansammtenen Ruhebänke die dem stol
zen Saale den Austrich einer gewissen Behaglichkeit ver
leihen zeigen in ihren herrlichen Goldstickereien das Lilien
wappen Vor den Fenstern stehen auf Postamenten hohe
Silbervasen umklammert von Drachen Amoretten und
Kobolden abwechselnd mit Statuetten römischer Cäsaren
und französischer Feldherren darunter auch Turenne
Außerdem zieren uoch ungefähr zehn lebensgroße Mar
morstatuen darunter die medicäische Venus jene von
Milo eine Diana die Längenwände der Galerie

Der treue Kammerdiener des Königs Meier welcher
bekanntlich ein Jahr lang eine Maske tragen mußte er

eine große Ungerechtigkeit gegenüber den Handwerksmei
stern und eine Bevorzugung des Großkapitals zur Folge
Endlich kam man zu folgender Resolution Der Kon
greß giebt sich der Hoffnung hin daß in der beregten
Angelegenheit sobald als möglich Wandel geschaffen werde
Schließlich wurde noch beschlossen um Verleihung von
Korporationsrechten für den deutschen Schuhmacher Jn
nnngsbund zu petitioniren

Eine von dem Münchener General Intendanten Frei
herrn von Perfall vorgestern einberufene Versammlung des
gesammten Theater Solopersonals hat dem Frkf J zu
folge einstimmig beschlossen eine öffentliche Erklärung ab

zugeben in welcher die einhellige Mißbilligung über
die Veröffentlichung der Briefe weiland Königs
Ludwig II durch den Schauspieler Kainz ausgedrückt
werden soll In Berlin ist man sehr gespannt wie die
Tg R meldet ob Herr Kainz es wagen wird wieder

in der Rolle des Don Carlos jenes Vertreters der
idealsten Freundschaft aufzutreten nachdem er selbst aus
Gründen deren Selbstlosigkeit wie wir fürchten nicht über
jeden Zweifel erhaben ist seinen Königlichen Freund öffent
lich bloßgestellt hat

S M Kreuzer Möwe Kommandant Kapitän zur
See Hoffmann ist am 11 Juli cr in Aden Sr Maj
Kreuzer Nautilus Kommandant Korvetten Kapitän Röt
ger am 13 Juli cr in Shanghai eingetroffen

Aus Rom wird der Kreuzztg gemeldet der Unter
offizier Defraneeschi von der Garnison Mailand habe von
einem auf den König Humbert geplanten Attentat Mit
theilung gemacht und dem Monarchen brieflich angezeigt
daß er seiner Mutter wegen sich lieber felbst umbringen
wolle Durch einen Gewehrschuß verwundet und in das
Spital gebracht erklärte er mehrere Männer hätten ihn
bewegen wollen den König umzubringen

Gegen den Baptistenprediger Scheve ist wie dem
Berl Tgbl aus Landsbe g a d W gemeldet wird

vom dortigen Schöffengericht die Untersuchung eingeleitet
worden und zwar aus Anlaß einer in Heinersdorf voll
zogenen Taufe

Gustav Freytag s siebzigster Geburtstag ist nach
dem kürzlich ausgesprochenen Wunsche des Dichters ohne
laute Huldigungen vorübergegangen Dagegen hat es an
Auszeichnungen anderer Art nicht gefehlt So wurde
der Gefeierte von dem Verein für Geschichte und Alter
thum Schlesiens zum Ehrenmitglieds ernannt Das be
treffende Diplom ist von dem Vorstände des Vereins
Professor Dr Grünhagen Direktor Reimann von Pritt
witz und Gaffron und Professor Markgraf unterzeichnet
Die Stadt Wiesbaden übersandte nach Siebleben bei
Gotha wo der Dichter sich jetzt aufhält eine Adresse

Fräulein Rose Cleveland die Schwester des Prä
sidenten der Vereinigten Staaten von Amerika hat ein
ihr von der Edler schen Verlagsbuchhandlung in Chicago
gemachtes Angebot die dort erscheinende Zeitschrist Lite
rary Life zu leiten angenommen

Frau General Musikdirektor Mleyerbeer hat laut
ihrem Testament ein Baarvermögen von 10 Millionen
Mark hinterlassen Zu Erben sind ihre Enkel die Kin

zählte mir daß dieser Saal sowie alle anderen neunzehn
Zimmer die überhaupt fertig stehen allabendlich wenn
der König in Chiemsee residirte beleuchtet werden mußten
Und in dem Glänze von 6000 Kerzen schritt der König
ganz allein durch die Räume in den Spiegeln sich und
in den Bildern fein leuchtendes Vorbild Ludwig XIV
betrachtend

Beim Eintritte in das königliche Schlafgemach hemmt
gesteigertes Erstaunen unsern Schritt Glaubten wir doch
in dem vorher gesehenen märchenhaft schönen Bildersaale
hätten die Herrlichkeiten die der Palast birgt ihren Zenith
erreicht und nun stehen wir vor einem Zimmer vor dessen
Pracht die rasfinirteste Phantasie nicht zu träumen ver
mag Das Auge schweift von goldgesticktem Purpur an
den Wänden zur Königskrone die den Betthimmel über
ragt und von dieser zum herrlichen Deckengemälde um an
den Goldschnörkeln des Frieses haften zu bleiben wo
glühendrothe Reflexe von den seidenverhängten oberen
Fenstern eine die Sinne bestrickende Beleuchtung hervor
bringen Das von drei verhängten Fenstern erhellte Ge
mach ist durch eine massive Goldrampe in zwei Hälften
getheilt zwei verschließbare Oeffnungen der Rampe ge
statten den Zutritt zum eigentlichen Schlafgemach das
einen Halbkreis bildet Hier führen fünf Stufen mit
rothem von goldenen Sonnen übersätem Sammtbedeckt zum
Baldachinbett dessen Gestell aus getriebenem vergoldetem
Erz Hochzeitszüge und Allegorien zur Anschauung bringen
Die Einrichtung des Bettes ist durch eine gestickte Decke
verhüllt Den Mittelpunkt dieser Bettdecke bildet ein Por
trät Louis XIV dessen Haar ein echter Topas dessen
Brust aber ein großer Smaragd ziert Das Kopfende
des Bettes ist bis zur Decke eine Seidengobelinstickerei
Bilder aus dem alten Testamente darstellend Hoch oben
überragt das Kopfende der purpursammtene Baldachin
an dem überreiche Goldstickereien den Grundton angeben
während an jeder Ecke ein Riefenpanache aus weißen
Straußfedern prangt Ueber der Mitte ragt die mit
Edelsteinen besetzte Königskrone empor An beiden
Seiten des Baldachins fallen aus der Höhe von fünf
Metern schwere Vorhänge herab die nach außen ausPur
pursammt und erhabener Goldstickerei bestehen gegen das
Bett zu aber Wunderwerke der Gobelinstickerei zeigen
Auch hier walten biblische Gegenstände vor

Die Estrade auf welcher das Bett steht ist so breit
daß ihre oberste Stufe noch einen meterbreiten Rand um
das Lager herum bildet auf deffen tiefrothem Sammt
grunde sich die goldenen Sonnen prächtig ausnehmen

der des verstorbenen Malers Professor Gustav Richter
und des Oberst Lieutenants v Korff eingesetzt Die Erb
schaft wird noch vermehrt durch die Opern Tantiemen
Meyerbeers Für mehrere milde Stiftungen hat die Erb
lasserin Legate ausgesetzt Bei dieser Gelegenheit sei er
wähnt daß man jetzt mit der Idee umgeht an dem Hause
in welchem Meyerbeer wohnte Pariser Platz 6 eine
Gedenktafel anbringen zu lassen Seltsamer Weise ist das
Studirzimmer auf dem Hofe parterre gelegen in welchem
die Dinorah komponirt wurde auch jetzt das Studirzim
mer eines Komponisten

Betreffs der Ausslüge von Schülern höherer
Lehranstalten hat der Kultusminister neuerdings eine Zu
sammenstellung der in den eingesandten Berichten nieder
gelegten Wahrnehmungen und Fingerzeige machen lassen
in welcher besonders die folgenden Bemerkungen von all
gemeinerem Interesse sind Am empfehlenswerthesten er
scheinen kürzere Ausflüge einzelner Klassen Wo ein ge
meinsamer Ausflug aller Klassen eingeführt ist soll er
pietätvoll beibehalten und zweckmäßig entwickelt werden
Ausflüge über die Dauer eines Tages sind nicht ohne
Bedenken In jedem Falle wird für die seitens der Schule
veranlaßten Ausflüge zu erfordern sein daß jeder Theil
nehmer die Zustimmung seiner Eltern bezw ihrer
Stellvertreter nachgewiesen habe selbst bei kostenfreien Aus
flügen von geringerer Zeitdauer müssen ja die Eltern über
den Zeitpunkt der Rückkehr ihrer Söhne in Kenntniß sein
Bei Ausflügen welche Kosten verursachen müssen die El
tern über die Maximalhöhe des zu erwartenden Kosten
betrages vorher bestimmt benachrichtigt sein Allen Spa
ziergängen und Wanderungen ist der Charakter der Frei
willigkeit in jeder Hinsicht zu wahren Bei Klassen Spa
ziergängen von der bloßen Dauer eines Nachmittags
namentlich wenn sie zu einem Kostenaufwand keinen Anlaß
geben ist die Theilnahme aller Schüler wünschenswerth
aber dennoch hat die Schule sofern nicht der Spaziergang
durch seine Zweckbestimmung als ein Theil des Unterrichts
z B des botanischen zu betrachten ist von einer Ver
pflichtung der Schüler zur Theilnahme etwa gegen den
erklärten Willen der Eltern Abstand zu nehmen

Die Basl Nachr melden aus Basel vom 12 Juli Heute
kam die bekannte Skandalaffaire welche sich vorletzten Sonn
tag vor dem Bühler schen Biergarten im Sternengäßchen er
eignete vor dem hiesigen Polizeigericht zur Verhandlung Lieu
tenant E v F Adjutant im 113 Regiment garnisonirt in Lörrach wurde wegen Trunkenheit verursachten Skan
dals und verbotenen Gebrauchs der Waffen zu IM Fr Geld
buße 50 Fr Entschädigung an den Verletzten Erstattung der
Kosten für Beschädigungen c vcrurtheilt Sein heute abwe
sender Begleiter der Apothekergehilfe Serger der trotz des ge
gebenen Wortes sich bei der Gerichtsverhandlung nicht einge
sunden wurde ill 00lltumÄoi un zu 2 Wochen Gesäugmßhaft und
solidarisch mit seinem unglücklichen Gefährten zu den ergange
nen Kosten verurtheilt Aus den Verhandlungen den Aussa
gen des Angeklagten und aus dem Zeugenverhör ging deutlich
hervor daß der eigentliche Urheber der unglücklichen Affaire der
verduftete Apotheker und daß das Opfer einer verhäugnißvol
len unseligen Verkettung vou Umständen der deutsche Offizier
ist der von seinen Vorgefetzten die ausgezeichnetsten Zeugnisse
erhalten hat und nun wegen seines Unglücks allgemein bedauert
wird Er hat nämlich vorgestern schon seinen Abschied erhal
ten und muß nuu gewärtigen ob er nicht noch vor ein Kriegs
gericht und ein Ehrengericht gestellt wird Ans jeden Fall ist
nun wegen des nicht genug zu bedauernden Vorfalls sei ne mi

Die Wand des ganzen rückwärtigen Halbkreises ist mit
rothem Sammt bedeckt von dem die Goldstickereien 3 bis
4 Zoll tief abstehen der dargestellte Gegenstand lebens
große Pntti s die mit Rosenguirlanden die stets im Cen
trum angebrachten Sonnen umkreisen An der einen Wand
steht ein rother goldgestickter Betschemel auf dessen Hin
tergrund ein gestickter Sanct Michael prangt während
darüber ein Miniaturaltar mit Weihkessel Rasael s An
nunziata enthält Daneben noch innerhalb der Rampe
steht ein Lehnstnhl dessen Arme von lebensgroßen ge
schnitzten vergoldeten Kindern getragen werden während
auf Sitz und Lehne Kindergruppen mit Seide auf Gold
grund gestickt prangen welche vielleicht das Höchste sind
was die Kunst der Nadel je erreicht Links vom Bette
steht der Waschtisch aus vergoldetem Erz Schüssel Krug
und zehn Schalen und Gefäße weisen alle die herrlichsten
Zeichnungen und Reliefs auf Daneben wieder ein Lehn
stnhl wie der gegenüberstehende Außerhalb der Rampe
hat das Gemach zwei Kamine nach französischer Art von
Bildern überragt während die Spiegel über den roth
marmornen Consoltischen zwischen den drei Fenstern an
gebracht sind Die Kamine zieren altfranzösifche Uhren
vielarmige Bronzeleuchter und rothe Ssvresvasen deren
Mittelbilder von Poitevin gezeichnet sind Die Einrich
tung der Kamine ist aus hellglänzendem Messing Auf
den Consoltischen sind die Leuchter aus Ssvresporzellan
zwischen denen je eine weibliche Gruppe aus Alabaster
den Spiegel verdeckt Was noch an Raum übrig bleibt
ist ausgefüllt durch die in schweren Falten von der Decke
sich senkenden goldgestickten Sammtvorhänge denen in den
Fenstern weiße Spitzenwogen als Folie dienen Das
Deckengemälde ist in hellen freudigen Farben ausgeführt
und stellt den von den tanzenden Stunden umgebenen
Helioswagen dar Ein prächtig geschnitzter goldener Fries
bildet den Uebergang von der massiven Pracht der roth
goldenen Wände zur künstlerischen Herrlichkeit an der
Decke

Der sonst recht schweigsame Kammerdiener des Königs
wurde in diesem Gemache mittheilsam Der König
habe das Schlafzimmer nicht für sich bestimmt und auch
niemals benutzt Der Apollo im Wagen habe ursprüng
lich die zum Sprechen ähnlichen Züge des Königs ge
tragen bis derselbe eines Tages unmuthig zu denselben
emporgesehen und Befehl ertheilt es möge der Kopf Louis
XIV darüber gemalt werden Ein leichter Zug an einer
Schnur beim Mittelfenster verändert die Beleuchtung des
zauberisch ausgestatteten Gemaches das jedoch im warmen



litärische Karriere beendigt und zwar aus eme Weise die den
jungen Mann schmerzlich t essen muß Seine Erscheinung vor
den Schranken des Gerichts machte einen durchaus sympathi
schen Eindruck

Der Kommis Wißmann welcher kürzlich gegen die
gefälschte Unterschrist seines Prinzipals bei der Diskonto
gesellschast in Berlin eine Summe von 12000 Mark erhob
und mit seinem Freunde Gobisch flüchtig wurde ist mit
Letzterem zusammen vorgestern Abend in Marseille an
Bord eines Schiffes welches sie nach Algier bringen sollte
auf Veranlassung des Credit Lyonnais durch den dortigen
Konsul verhaftet worden Die Flüchtlinge hatten sich von
Berlin zuerst nach der Schweiz gewandt und waren von
dort über Genua nach Marseille gekommen Die Direktion
der Diskontogesellschaft hatte bekanntlich auf die Ergreifung
des Fälschers eine Belohnung von 1000 Mk ausgesetzt

Zum ersten Inhaber der Ritter Professur an der
Universität Jena ist Dr Arnold Lang bisher Privat
dozent daselbst ernannt Der seit dem Tode Stoy s
verwaiste Lehrstuhl der Pädagogik daselbst wird vom
I Oktober d I an wieder besetzt und zwar durch Herrn
Dr Rein bisher Seminardirektor in Eisenach Eine
gegenwärtig durch die Blätter laufende Mittheilung daß
ein ordentlicher Professor in Würzburg sich für die java
nische Universität in Tokio verpflichtet habe dürfte wohl
aus einem Mißverständniß beruhen

Die Köln Volksztg schreibt Man erzählt in der
Stadt von ausgedehnten Untersuchungen welche nach Auf
lösung des staatlichen Kommissariats für die erzbischöfliche

Vermögensverwaltung gegen eine Anzahl von Unter
beamten dieser Behörde geführt worden sind und welche
u A zur Folge hatten daß einer dieser Beamten welcher
als Schuldiener an einer hiesigen höheren Lehranstalt
Verwendung gefunden hatte sofort entlassen wurde Ver
anlassung zu den Untersuchungen war eine Eingabe welche
einer der früheren Subalternbeamten des Kommissariats
über Personalien desselben an das Kultusministerium ge
richtet hat Unsere Kaiserin hat dem neuen katholischen
Garnisonpfarrer Schotten von hier als Geschenk für seine
Pfarre ein vollständiges Meßgewand in kostbarem Brokat
übersandt welches reich mit geschmackvollen Handstickereien
in Seide und Gold geschmückt ist Herr Schotten hatte
aus eine Anfrage der Kaiserin ein Meßgewand als das
bezeichnet was der katholischen Militärpfarre für den fest
täglichen Gottesdienst am ersten Noth thue

Vor dem Schwurgericht zu Glatz spielte sich Ende
voriger Woche das Ende eines Dramas ab wie es schrecklicher
laum gedacht werden kann Der Gasthvsbesitzer David Neu
Mim aus Mühlbach bei Landeck 29 Jahre alt lebte mit seiner
jungen Frau in glücklichster Ehe Da kam das Verhängniß in
Gestalt der Dienstmagd Anna Frenzel einer ebenfalls jungen
und hübschen Person ms Haus Es entspann sich zwischen ihr
und dem Neumann ein Liebesverhältniß welches nicht ohne
Folgen blieb Obwohl Frau N bald Kenntniß von diesem
Verhältniß erhielt schwieg sie doch und vertraute Niemand
ihren Schmerz sie ertrug sogar die rohesten Mißhandlungen
des ihrer überdrüssig gewordenen Mannes Indeß reiste in
N der Plan sich seiner Frau zu entledigen um die Anna
Frenzel heirathen zu können Nachdem die junge Frau trotz
brutalster kaum zu beschreibender Mißhandlungen seitens des
Mannes am 17 Dezember 1885 einem Kinde das Leben ge
geben hatte theilte N der Frenzel mit daß man nunmehr
ernstlich vorgehen müsse um die Frau aus dem Wege zu

schaffen Man versuchte es in Folge dessen zuvörderst mit Flie
genpilzen dann mit Streichhölzerköpfen und schließlich mit
Kupiervitriol und vom Felde gesammelten Mäusepillen Fast

in jeder Speise wurde der kranken Wöchnerin eine Phosphor
pillenlösung verabreicht nahm sie solches nicht willig so flößte
N es ihr mit Gewalt ein Die Folge davon war daß die
Aermste am 22 Dezember 1885 unter gräßlichen Qualen ver
starb Der Unmensch hatte der sterbenden Frau auch die letzte
Bitte ihre Mutter noch einmal sehen zu dürfen verweigert
Die Untersuchung der am 4 Januar d I exhumirten Leiche
durch Dr Paul Jeserich aus Berlin ergab daß dieselbe Phos
por und Kupfer im Magen enthielt Es wurde in der folgen
den Gerichtsverhandlung durch die Aussagen des Arztes fest
gestellt daß die Frau N zweifellos an Phosphorvergistung
gestorben sei Während N in frechster Weise hartnäckig leug
nete war die F geständig und reumüthig Sie gab genau den
Vorgang der T ache an Beide wurden nach einer kurzen Be
rathung der Geschworenen des Mordes für schuldig erkannt
und zum Tode verurtheilt Für die Frenzel unterzeichneten
die Geschworenen ein Gnadengesuch an den Kaiser Weshalb

Aus dem Geschäftsverkehr
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Bei Vernachlässigung der Hautpflege treten vielfach
Hautkraucheiten ein welche den damit Behafteten verunstalten
ja oft bis zur Unkenntlichkeit entstellen indem die Haut er
schlafft glanzlos erdfahl und häßlich wird Als ein brillantes
und epochemachendes Mittel gegen diese Uebel hat sich die
Prehn sche Sandmandelkleie bewährt

Dieselbe öffnet beim Gebrauch die Hautporen und scheidet
dadurch alle schlechten Stoffe aus Gegen Mitesser Pickeln
Röthe der Haut Hitzblättcheu und Sommersprossen c ist die
echte Sandmandelkleie ein unbedingtes und von allen Aerzten
gern empfohlenes Hilfsmittel Büchse a 1 Mk bei M Walts
gott Oscar Ballin Oswald Niedermann B Rosen
blatt in Halle I Otto Ortel in Mücheln

Weineck s Wellenbad Klausthorvorstadt Temperatur des
Wassers 13 Grad L

Standesamt Halle a S
Meldung vom 13 Juli

Aufgeboten Der Handarbeiter Friedrich Hermann Bern
hardt Wörmlitz und Friederike Wilhelmine Emma Nützer
Oberglaucha 36 Der Bremser Karl Friedrich Wilhelm Holke
Südslraße 4 und Johanne Christiane Kruhl Guben Der
Zeugschmied Richard Puppe Weingärten 24 und Therese Frie
derike Clara Schubert Louisenstraße 1 Der Zimmermann
Johann Loeblein Magdeburg und Emilie Emma Anna Zör
ner Eisleben Der vr zMI Tuisko Reibstein Brüssel und
Emilie Marie Hartisch Giebichenstein

Geboren Dem Arbeiter Franz Hnske Saalberg 16 ein S
Friedrich Franz Dem Postschaffner Franz Klingner kleiner
Sandberg 17 ein S Franz Cnrt Dem Fabrikarbeiter An
dreas Gothe Fritz Reuterstraße 8 eine T Anna Marie Jo
hanne Dem Eisendreher Hermann Burchsrdt Geiststraße 37
ein S Ernst Hermann Julius Dem Drechsler Karl Kühn
Schwetschkestraße 31 eine T Angnes Frieda Hedwig Dem
Fleischermeister Gottfried Fischer gr Ulrichstraße 25 eine T
Rosa Wally Ein unehelicher Sohn und eine uneheliche
Tochter

Gestorben Des Buchbinder Otto Henning S Friedrich
August Wilhelm 6 M 25 Tg Rannischestraße 3 Des
Schlosser August Pfeifer T Henriette Margarethe 6 M 2 Tg
kl Sandberg 2 Der General Agent Heinrich Andreas Lange
25 I 8 M 12 Tg kl Steinstraße 9 Der Zimmermann
Eduard Dich 51 I 6 M 10 Tg Klinik Des Tischler
Cornelius Schmidt T Jda Martha 7 M 3 Tg Ludwig
straße 7 Des Arbeiter Karl Rother S Karl Adolf Albert
2 I 3 M 18 Tg Steinweg 44 Des Wagenschieber Paul
Döring T Hedwig Emilie Charlotte 11 M 9 Tg Acker
straße 1 Des Restaurateur Friedrich Dietzel T 4 Tg
Wuchererstraße 65

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzuge Bahnhof Halle

gl Standesamt im neuen Sparlassengebaude 1 Stock Rathhansgasie I
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 S Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends,

Städtische Anftutt für Arbeitsnachweis Inspektor Werten Arbc t a iluU
VervNenungsftatwn I für fremde Rciiende ebendaselbst
Kener Meldestelle Polizei Wachrslube
Herberte ur Heimath MauerMsc 6
Kauf iiim Verein Mcrtur Ab 8 im Reichskanzler
Mehlbörscnvcrsammiung Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
vrnithowgischer Central Berein siir Sachsen uns Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr S
Bienenväter Bersammlnng Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangv rein zu St George Ab z8 im Pfarrhause zu Glaucha
Verbau deutscher HanSlungsgehiilseii Kreisverein Halle a S Ab 3 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Hallischer Schachllnb Ab 8 in der Fanziskauer Halle
Fnrstenthal Clnb Abends 8z im Fürstenthal
Handwerker Bildnngsverein Ab 8z Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Männcrgcsangvcrein Ab 8 10 im Paradies
Liedertafel Melodie W 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
Katholischer Gesangverein Eäeilie 8 10 Uhr im Restaur z Reichskanzler
Handwerlermeistcr LieScrtasel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant

renzbriider Stammtisch 1 Z Ab 8 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
Vorschiitzbank des Handwerlermeister Vcreins Jeden Donnerstag von 3 6

alte Promenade 20
Bibliothek es Handwerler Mcistervereins Geöffnet v 4 6 bei Hs Fischer

Berggasse 1

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 V stisKöthenZ 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N S 33 A
10 30 A 12 5 A M Köthen

Nach Leimig 4 20 fr 7 30 V
B 25 V 10 15 V 11 30 B
1 40 N S3 20 N 5 8 N
H6 15A 7 15 A 9 5 A 10 47 A
K11 0 A 3 2 sr

Nach Halberstadt 7 40V 11 35V
3 5 N 6 0 A 9 25 A stis
Halberstadtl

Nach Kaffel 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9 0V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
Ibis EichenbergZ 9 30 Abends Ibis
NordhanienZ 10 37 A

Nach Sora 7 57 V 1 33 N 7 24
A sbis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 36 V 2 5 N
3 20N bisWeißenfels 5 29N
6 5 A S 40 A sbis ErsurtZ
11 3 A Sonn u Festtags
7 5 V bis Köseu

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A 8 40 A bis Bitterfeld
9 15 A

bedeutet Schnellzug

Von Magdeburg 7 21 V 8 52 B
sv KöthenZ 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 56 A 8 58 A 10 41 A
2 45 fr

Bon Lewzig H5 52 V 7 B
88 42 V 9 43 V 811 7 V
11 28 V 1 12 N 2 51 N 84 27

N 5 31 N Z7 37 A 8 23 A
8 53 A 10 27 A 11 53 A

Von Halberstadt 7 5 V von Kön
nern, 8 7 V von Halberstadt
10 5 1 16 M 4 55 N 8 50 Ä

Bon Sasse 6 55 V v Nordhau e
7 14 B 10 5 V sv Eichender

12 30 M v Eisleben 1 13 M
5 13 N 8 0 A von Eisleben
8 55 A 10 35 A

Von Sorau 7 4 V von Finster
waldeZ 1 6 N 7 9 A

Von Thüringen 4 28 fr 7 7
9 13 V 10 38 V 1 9 2 46
N Iv Weißenfels 5 15 N b 33
N 8 3 A 1 11 10 5 ASonn u Festtags 10 12 A
V Kösen

Von Berlin 8 20 H Bitter
feld 10 3 V 11 31 2 50
N lvon Bitter eidl 5 44 N 23

9 0 A 10 53 A 4 21 fr
s bedeutet Lokaizua

Abgang nnd Ankunft der Privat Personcnvostsn
Posthof Halle

Nach Schasftädt 5 45 V 3 0 N Von Tchasstädt 8 35 V 7 5
Nach Salzmünde 6 0 V 3 0 N Bon Salznuinde 10 0 V 7 30 A

Neues Theater
Altes Theater

Donnerstag den 15 Juli
Die große Unbekannte
Geschlossen

Glänze des Goldes noch immer überwältigend wirkt auch
wen die künstliche Morgenröthe verglüht ist Von der
Decke hängt ein Lüster aus venetianischem Glas und ver
goldeter Bronze der hundert Kerzen trägt Auch hier ist
der Boden mit den Lilien Frankreichs eingelegt

Das nächste Zimmer ist der sogenannte Berathungssaal
ein bei den thatsächlich bestandenen Verhältnissen ziemlich
überflüssiges Appartement Seine Zwecklosigkeit Prägt sich
auch in der Einrichtung aus indem an dem Berathungs
tisch nur ein Stuhl steht Eine prachtvolle Spieluhr
cincm alten französischen Modell nachgebildet fesselt hier
unsere Aufmerksamkeit Sobald eine Stunde schlägt öffnen
zwei kleine Knaben gestalten die Flügelthüren der Uhr und
heraus tritt Ludwig XIV mit einem Schleppmantel an
gethan und vor ihm beugen sich Höflinge und Hofdamen
in tiefster Verehrung König Ludwig dankt durch leichtes
Kopfnicken und tritt majestätisch in die Uhr zurück wo
rauf alle Gestalten verschwinden

Das eigentliche vom Könige wirklich benutzte Schlaf
zimmer ist in der Anlage und Einrichtung dem Prunk
schlafzimmer ziemlich ähnlich nur ist hier die Grundfarbe
blau Es ist nicht so überreich ausgestattet wie jenes
und gewinnt dadurch eine gewisse Traulichkeit Die Sonnen
auf dem Sammtteppich und über dem Bettbaldachin sind
hier kleiner der Panache aus Straußfedern fehlt und die
golddurchwobene Bettdecke ist durch eine gleich kunstvoll
gearbeitete aber weniger prunkvolle ersetzt Auf dem
Waschtische stehen Gefäße aus Bronze und blauem Por
zellan deren Größe den Gebrauch möglich erscheinen läßt
Kostbare Spitzen umranken den Toilettespiegel ebensolche
verdecken den unteren Theil des Waschtisches Die Vor
hänge des Bettes sind auch hier Meisterwerke der Gobe
linstickerei und stellen gleichfalls Scenen aus der biblischen
Geschichte dar Auf den Kaminen stehen je zwei herrliche
Vasen aus Sevres mit mehr als pikanten Malereien die
man im Schlafzimmer des weiberverachtenden Königs nicht
zu finden erwartet hätte Zwischen denselben befindet sich
eine Uhr die eine Erdkugel vorstellt um die das Ziffer
blatt als Aequator läuft Ludwig XIV streckt die Hand
aus und versucht in seinem Uebermuth die Zeit aufzuhal
ten eine Frauengestalt belehrt ihn über das Vergebliche
seines Bemühens und unentwegt dreht sich die Kugel unter
den Fingern des erzürnten Königs Der Fensterpseiler
consoltisch ist mit einer metergroßen Lapis Lazuliplatte
bedeckt auf der eine Marmorbüste Ludwigs XV steht
Ein Jugendporträt dieses Monarchen ist auch auf einer

Staffelei neben einem der Kamine sichtbar Vom Schlaf
zimmer führt eine Schneckenstiege in das Ankleide und
von da ins Badezimmer Letzteres steht in seiner Ein
richtung bei Weitem nicht auf der Höhe der anderen
Räume Uebrigens war auch Ludwig II mit diesem
Theile seines Bauwerkes sehr unzufrieden gewesen Die
wenigen Male die er vom Badezimmer Gebrauch
machte mußten die das Bassin umgebenden geschmacklosen
Bilder verhängt werden weil der König ihren Anblick
nicht ertragen konnte

In dem Arbeitszimmer des Königs dessen Amenblement
aus grünem Sammet und Goldstickerei besteht ist der
kunstvoll gearbeitete Schreibtisch und ein auf einer Staffelei
befindliches Porträt der Gemahlin Ludwigs XV Maria
Leszezynska hervorzuheben Das anstoßende Speisezimmer
von dessen Plafond ein reichverzierter Porzellanlüster nie
derhängt ist mit Bildern und Statuetten der Maitressen
Ludwigs XV geschmückt In der Mitte der Speisetisch
ein Tischlein deck dich das aus einen Wink des Königs

in einer Versenkung verschwand um mit einem neuen Gang
bedeckt wieder aufzutauchen Auf diese Art hatte sich der
König der ihm unangenehmen Anwesenheit von Dienern bei
seinen Mahlzeiten entledigt

Am meisten kommt die Kunst zur Geltung in zwei kleinen
Gemächern die mehr für den Abendaufenthalt berechnet
sind indem ihre Fenster in enge Binnenhöse gehen Das
eine unfertige ist in der Anlage ein Boudoir das andere
ein Rauchzimmer Die Einrichtung des ersteren besteht
einzig und allein aus einem Ruhebett von blaßblauem
Atlas welches einen Alkoven gänzlich ausfüllt Rings
herum vom Boden bis zum Plafond bedeckten Spiegel die
Wände des Gemaches die schmalen Scheiben sind von
einander getrennt durch Rosenguirlanden aus vergoldetem
Porzellan welche sich von einem Spiegel zum andern
schlingen die Ecken ausfüllen in leichten Gewinden von
der Decke fallen und in deren Mitte sich zum Lüster ver
einigen Das ganze Zimmer weist keine gerade Linie auf

Blüthen Knospen Blätter verkleiden jeden Winkel jede
Ecke und die Wirkung ist unvergleichlich Der etwas vor
tretende halbhohe Kamin dem noch die Platte mangelt ist
gänzlich aus Porzellanblumen in allen Farben zusammen
gesetzt während bewegliche Guirlanden solcher Blumen die
Oeffnung verschleiern In diesem Zimmer hat sich der
König selbst übertroffen die Pracht desselben verschwin
det vor der in allen Theilen vollkommenen Schönheit
das Künstlerische nicht das Königliche kommt hier zum

Ausdruck Der Bestimmung getreu trägt die Decke nur
weibliche Bildnisse eine leichtgeschürzte Atalanta daneben
Diana mit ihren Jägerinnen

Auf dem Wege zum Rauchzimmer wurde uns vergönnt
einen flüchtigen Blick durch die Glasthür eines Korridors
zu werfe wo auf Tischen Schränken und Fensterbrettern
die Kleinigkeiten aus Ssvres und Meißen aufgespeichert
waren die man untec Siegel gegeben hatte ehe der Zu
gang in die Gemächer erlaubt war Reizende Gruppen
von Hofherren und Damen ein Schwanenviergespann mit
König Louis XIV im Schlitten Leuchter aus Blumen
und Früchten gebildet Doch nun ins Rauchzimmer Die
Fensternische ist ausgefüllt durch ein schwungvoll geform
tes vergoldetes Sopha dessen weißer Atlassitz und Rücken
zwei gestickte Landschaften zeigt die für des Königs Ge
schmack bezeichnend sind eine wildromantische Seelandschaft

mit Rehen am Wasserspiegel und ein Schloß im entlegenen
Hochgebirge Vor dem Sopha steht em Schreibtisch dessen
Porzellanplatte in der Mitte mit blauem Sammet über
zogen an beiden Seiten aber mit herrlichen Malereien ge
schmückt ist Die Konsolen der Kamin der Rahmen des
Spiegels alles ist in diesem Zimmer aus Porzellan und
in matten Farben bemalt Engelsköpfe durch Blumen
guirlanden verbunden tragen Kamin und Konsolen In
jede der zwei Flügelthüren sind vier Bilder in goldum
schnörkelten blauen Porzellanrahmen eingelassen wohl das
Feinste was die kunstreiche Hauptstadt Bayerns jemals an
Porzellanmalerei hervorbrachte Auf einer Thür sind die
vier Jahreszeiten auf der anderen die vier Elemente dar
gestellt Der harmonische Eindruck des Ganzen spottet
aller Beschreibung Ein zarter Duft verleiht diesem und
dem anstoßenden Gemache besonderen Reiz er stammt vom
Boden des Schreibzimmers der ganz aus Veilchenholz
hergestellt ist

Den Abschluß der Gemächer bildet eine kleinere Galerie
die gleichfalls überaus reich mit Bildern Vasen und Kan
delabern ausgestattet ist Erst der Ausgang welcher durch
den im Baue begriffenen Theil des Schlosses bewerkstel
ligt wird brachte uns wieder aus der gesehenen Märchen
welt in die Wirklichkeit zurück und ließ uns wieder zu
Worte kommen denn drinnen hatte die Pracht uns stumm
gemacht Das geben wir nicht her um keinen Preis
rief wiederholt ein bayerischer Deputirter das hat ja nicht
emmal viel Geld gekostet hätt noch viel mehr kosten können
Das ist ja die Perle Bayerns
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N v rlvellvi von O rn vtttRomantische Operette in 3 Akten und 4 Bildern von Clairville und Gäbet Musik
von Robert Planquette

Regie Herr Si S r Dirigent Kapellmeister ri Iiu

Personen
Der Beisitzer
Ehacolet Bootsmann
Gertrude

Bauernmädchen

Henri Marquis von Corne

ville Hr HermannGaspard ein reicher Pächter 5
Germaine seine Nichte Frl Schwache Jeanne
Haiderose Magd in seinen Katharina

Diensten Frl Grüner Nannette
Jean Gremcheux ein Bauern Susanne

junge Hr Bachmann Margarita
Der Amtmann Herr Mahr Madelaine
Der Aktuar Herr Otto Nanny
Der Notar Herr RichterBauern Bäuerinnen Matrosen Schiffsjungen Kutscher Domestiken Mägde
Die Handlung spielt in einem Dorfe der Normandie an der Meeresküste zu Ende der

Regierung Ludwig XIV

s 5 S Gaspard Herr Binder a G

Herr Werner
Herr Nigrin
Frl Knoll
Frl Saldow
Frl Raming
Frl Werther
Frl Bögler
Frl Tlaschek
Frl Dellmann
Frl Seidel

Preise der Plätze
Fremdensitz 2 Mk Sperrsitz 1,25 Mk Parquet 1 Mk Parterre 0,75 Mk Gallerte

0,S0 Mk Im Borverkauf bei Oerrn W Schmidt gegenüber dem Victoria Theater in
den Cigarren Geschäften der Herren Steinbrecher H Jasher am Markt C H Spierling
Ecke der Leipziger und Postslraße

Eingang und Abendkasse auch von der Frankenstratze
AM Die Billets haben nur zu der Erstellung Gültigkeit zu welcher sie gelöst sind WE
Bei günstiger Witterung ist der Garten geöffnet Theaterbesucher zahlen bei

Garten Concerten kein Entree

Morgen Freitag den 16 Juli Beginn des nur dreimaligen Gastspiels der I Ber
liner Operettensängerin k r in der neuesten Operette

v o von Andran Componist des La Akascotte

Empfehle mein großes Lager

Auch halte die besten stets auf Lager und kann dieselben billigst ab
geben worauf ich besonders die Herren Schneidermeister aufmerksam mache

nach Maaß liefere ich in kürzester Zeit
Hermamchratze M

M VorllÄ l ß

Im Namen des Königs
In der Prwatklagesache

der unverehelichten in Halle a S Privatklägerin gegen die
verehelichte lkvinivkvrN geb in Halle a S Angeklagte
wegen Beleidigung hat das Königliche Schöffengericht zu Halle a S in der Sitzung
vom 25 Juni 1636 an welcher Theil genommen haben

1 IS Gerichtsassessor
als Vorsitzender

2 Anspänner
3 Architektals Schöffen

Assistent
als Gerichtsschreiber

für Recht erkannt daß die Angeklagte verehelichte geb
zu Halle a S wegen Beleidigung in Einem Falle unter Auferlegung der

Kosten mit drei 3 Mark Geldstrafe im Unvermögensfalle mit Einem 1 Tage Gefäng
niß zu bestrasen dagegen der Beleidigung in einem zweiten Falle nicht schuldig und
deshalb freizusprechen der Beleidigten unverehelichten IZiui Itvi u kvrA zu
Halle a S auch die Befugniß zuzusprechen die Verurtheilung der Angeklagten auf
deren Kosten binnen 2 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen Erkenntnisses durch
einmalige Einrückung d r Urtheilssormel in das Halle sche Tageblatt öffentlich be
kannt zu machen

H Geh Medizinalrath Prof vr Vobsr
feiert am 18 Juli cr das 25jährige Jubiläum als Direktor der hiesigen medizinischen
Klinik Zur Feier desselben findet am IV Jnli Abends 8 Uhr im Saale des

I riu ein
statt zu welchem alle Schüler und Verehrer freundlichst eingeladen werden

Karten an der Kasse

Halle a S V
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Zahlstelle Berlin Unter den Linden 3

1

1

1

1

3

10
20
20
30
35
50
90

100
100
200
800

1000
1200

25 000

Ä 30 000
s 20 000
A 15 000
K 10 000
a 5 000
A 2 000
a 1000
a 600

400
300
200
150
120
100

40
20
10

5

l svv

30 000
20 000
15 000
10 000
15 000
20000
20 000
12 000
12 000
10 500
10 000
13 500
12 000
10 000

8 000
16 000
10 000

6 000
50000

28 662 6 i V/ v 300000

Am Freitag den Juli crAbends 7 Uhr versteigere ich im
alten Chansseehanse in
zwangsweise

1 Sopha 1 Komode 1 Glas nnd
1 Kleiderschrank 1 Winterüber
zieher 1 Anzug 1 Schwein c

Gerichtsvo llzieher in Halle a S

Am Freitag den 1 Juli cr Vor
mittags iv Uhr versteigere ich Geist
strafte 42 hier zwangsweise

ein Pferd Fuchs Wallach drei
Leiterwagen ein Kutschgeschirr
einen Kleidersekretär einen ovalen
Tisch einen Spiegel c
I t i Gerichtsvollzieher

Auf der I ii t n schen sA Politz
Ziegelei zu Halle a/S an der Schwemme
No Z sind

Mauersteine Mm
Quantum große und kleine Posten

eine Parthe
diesjähriger Ernte ein Flug gute

f zwei Stämme echte

Brahmaputra Hüh
mit und ohne Jungen ein

feiner offener sowie ein halb verdeck

Kutschwagen
und zweispännig zu fahren

zn verkaufen
Der Konkurs Verwalter

von nur jungen
zarten Schweinen empfiehlt

IV Siivt Leipzigerstr 73

Schluklirriliit über dir Crossrnrr Saniinlung
Im Anschluß an die Mittheilung in Nr 140 dieses Blattes bezugs der Samm

lung in hiesiger Stadt und Saalkreis zur Linderung des Unglücks welches am 14 Mai cr

Grossen a O uud Umgegend
so hart betroffen hat werden hiermit die nachträglich von hier dafür eingegangenen Bei
träge des Weilern in der gewünschten Form quittirt Es kamen ferner ein vsn Z 2 M
R 2 M F W 3 M Ung 5 M Fr Schmerz 4 87 M B Gr von Glebitzfch und
Nachbardörfern 64,75 M R M 5 M K 3 M S 10 M Th 3 M Familie
C 1 M D 10 M K 0,50 M C R 10 M H K 1 M

Auster diesen in beiden Anzeigen notirten durch den Unterzeichneten bereits
eingesandten tSSI,8Ä Mk sind durch den Königl Landrath Geh Neg Rath Herrn
von Krosigk hier die freundlichen Gaben aus dem Saalkreise im Betrage von

Mk an das Hilfs Komitee in Crofsen direkt übersendet
Indem die Sammlung hiermit geschlossen wird sagt der Unterzeichnete im Namen

der Verunglückten anfrichtiguen und herzlichen Dank

Halle a S 12 Juli 1886 L Hildenhagen

dringt ssius Lciunton in feiner lietonclie Aglialtönsn rdsitöir
AökälliASu ßnntnissnakms

I

k

gr Märkerstraße
Donnerstag den 14 Juli cr

M
Früh 9 Uhr Wellfleisch

Vommiivaler Verein Lüä iwü Nest
Donnerstag den IS Jnli Abends 8 Uhr

Der Vorstand

Ein GMHaf
mit großem Tanzsaal Billard und Gast
zimmer Kegelbahn einem schönen Concert
garten und daranschließenden prächtigen Park
und Wohnbaus eines der schönsten Lokale
in einer Provinzialftadt von ca 10,000
Einwohnern soll wegen Todesfall sofort
verkauft werden Alles Nähere ertheilt

I V Agent DelihschHalleschestraste

s
Bekanntmachung

Vom 15 /16 d Mts ab bis auf Weite
res wird mit dem Güterzuge No 4VS
ab Halle 12,gg Uhr Nachts eine Per

sonenbeförderung in III Wagenklasse von
Halle nach den Stationen bis Oberröblingen
a S versuchsweise eingerichtet Näheres
durch Plakate

Nordhausen den 12 Juli 1886
Königliches Eifenbahn Betriebs Amt
H Prima ger Rheinlachs
A Feinsten Astrachaner Caviar
X Aechte Brabanter Sardellen

Feinste Sardinen IniilW Neue Isländer Fettheringe
D Neue saure Gurken
M Aal in Gel e empfing

li Zr

Isländer Heringe
fließend fett

empfiehlt

Bärgasse 1
Für den redaktiove I en ini In eraleiltkei veramwortlich Julius Munckelt m Halle Plötz we Rurd mickkret M Nietichmann in Halle

EAsdltwn des Halle sche Tageblattes Große Ulrichstrage 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilage
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